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Zähne können Gold wert sein: 4000 
Euro spendete die Zahnärztin Dr. 
Jennifer Feld (rechts unten) an den 
Verein Aachener Engel. Die Summe 
kam innerhalb von drei Jahren zu-
stande – aus dem gesammelten 
Zahngold ihrer Patienten. Dr. Feld 
betreibt eine Zahnarztpraxis in der 

Harscampstraße. Hier überreichte 
sie dem Initiator und Vorsitzenden-
den der Aachener Engel, Martin Lü-
cker, den Erlös in Form eines sym-
bolischen Goldbarren. Ein Großteil 
der Summe geht in die sportliche 
und schulische Förderung von be-
nachteiligten Kindern in der Region. 

Zähne sind für die Aachener Engel Gold wert

Kommunalpolitik in dieser Woche: fünf Sitzungen

Haushalt im Mittelpunkt

Aachen. F�nf Mal tagen in dieser 
Woche die Kommunalpolitiker. 
Los geht es am Montag, 10. Okto-
ber, um 18 Uhr mit einer Sonder-
sitzung der Bezirksvertretung Ei-
lendorf im Sitzungssaal des Be-
zirksamtes. Dabei wird der Bebau-
ungsplan Gewerbegebiet Neuen-
hofstra�e�Fringsbenden bespro-
chen.  Am Dienstag, 11. Oktober, 
tagt um 17 Uhr der Finanzaus-
schuss im Verwaltungsgebäude 
Marschiertor, Lagerhausstra�e, Sit-
zungssaal 170. Hier steht unter an-
derem der dritte Bericht �ber die 
Fallzahlen- und Kostenentwick-
lung im Bereich der Hilfen zur Er-
ziehung auf der Tagesordnung. 
Um 17.30 Uhr beginnt am glei-
chen Tag  die Sondersitzung der 

Bezirksvertretung Brand im Be-
zirksamt, Sitzungssaal Paul-K�p-
per-Platz 1. Ein Thema: Änderung 
des Bebauungsplanes zum Gewer-
begebiet ��amp Pirotte�. 

Am Mittwoch, 12. Oktober, tritt 
um 17 Uhr der Rat im Sitzungssaal 
des Rathauses zusammen. Die The-
men sind unter anderem die Ein-
bringung des Haushaltsplanent-
wurfs 2012 und die Satzung der 
Stadt �ber die Erhebung von El-
ternbeiträgen in Tageseinrichtun-
gen f�r Kinder. Am Donnerstag, 
13. Oktober, kommt um 17 Uhr im 
Sitzungssaal 170 des Verwaltungs-
gebäudes Marschiertor der Pla-
nungsausschuss zusammen. Ein 
Punkt: notwendige Nachbesserun-
gen der Gr�nanlage Elisengarten.

Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“: Orsbach wird morgen ausgezeichnet. Sechs Künstler zeigen im 
Rahmen einer Ausstellung ihre Werke. „Zukunft aus Tradition – weit draußen und nah beieinander“.

„Hier leben viele kreative Leute“

VON JULE KLIESER

Aachen. Orsbach ist ein Dorf mit 
Zukunft. Der beschauliche Weiler 
hat ein lebendiges kulturelles Le-
ben. Deshalb hat er im Wettbewerb 
der Städteregion �Unser Dorf hat 
Zukunft� den ersten Preis im Nord-
kreis gewonnen �Konzen im S�-
den). Am morgigen Dienstag wird 
der Preis in Baesweiler �bergeben.

In Orsbach leben etliche K�nst-
ler. Davon konnten sich jetzt die 
Besucher einer Ausstellung �ber-
zeugen, die das Team der B�rgerin-
itiative �Unser Dorf hat Zukunft� 
aus Anlass des Wettbewerbs im Ge-
meinschaftsraum in der ehemali-
gen Schule organisiert hat. Sechs 
K�nstler zeigten ihre Arbeiten: Ge-
mälde, Skulpturen, Tonarbeiten 
und Fotos. Magische Orte bildet 
Jutta Rebel-Freymark in ihren ver-
fremdeten Fotografien. Originelle 
Ideen setzt Wolfgang Graulich in 
seinen Gemälden um wie zum Bei-
spiel der �Baguette Wegträger� mit 
seinem maschinenartigen, chaoti-
schen Kopf. Ein selbstbewusstes 
nacktes Schwein im Sessel ist �Der 
Vorsitzende�. Im gro�formatigen 
Bild �Tango� umschlingen sich ein 
Mann und eine Frau. Die gro�e be-
malte Pappe steht auf Stelzen, die 
in zwei verschiedenen Schuhen 
stecken, einem gelben Gartenclog 
und einem schwarzen Lederschuh. 
Das andere seltsame Schuhpaar 
trägt der K�nstler selbst. Gotthard 
Walter hat Holzskulpturen ge-
schaffen, und von ihm stammen 
auch die gro�en bunten Figuren 
drau�en, Blickfang am Spielplatz. 

Einst waren es die Stämme riesi-
ger Pappeln, die gefällt werden 
mussten. Mit den Tieren und der 
Landschaft befasst sich die K�nst-
lerin Doris Ott. Drei farbenfrohe 
H�hner stolzieren auf den Betrach-
ter zu. Auf den Wiesen des Mergel-
landes stehen Pferde und K�he im 

Sonnenlicht. Körpersprache und 
Blicke der Tiere sind der Malerin 
wichtig, und sie liebt die Land-
schaft rund um Orsbach, die sie 
immer wieder aufs Neue inspiriert 
zu intensiv farbigen Bildern. �Das 
ist hier eine traumhafte Ecke�, 
schwärmt Ott, die vor zwei Jahren 
mit ihrer Familie nach Orsbach ge-
zogen ist.

Etwa 25 Bewohner der Ortschaft 
hatten sich vor einem Jahr zu der 
Kulturinitiative zusammen gefun-
den, um an dem Wettbewerb teil-
zunehmen. Sie treffen sich einmal 
im Monat, um neue Ideen zu ent-
wickeln und umzusetzen, wie man 
den Ort noch besser, noch lebendi-
ger gestalten kann. Am Anfang 
stand ein Fragebogen f�r alle 550 

Dorfbewohner. Das ehemalige 
Bushaltehäuschen wurde verschö-
nert und mit einer Tauschbörse in 
einem Glaskasten versehen. 
Räume der Burg, die in Privatbesitz 
ist, wurden geöffnet, und dort fin-
den regelmä�ig Lesungen oder 
Konzerte statt. 

Vorteile der Ortschaft

Der Kindergarten im Ort ist vor ei-
niger Zeit geschlossen worden. 
Jetzt �berlegen die B�rger, wie 
man die Räume nutzen kann. Sie 
haben au�erdem eine Art �Mit-
fahrzentrale� gegr�ndet, k�m-
mern sich um die Senioren, versu-
chen eine Nahversorgung zu orga-
nisieren und bieten Kurse f�r Fit-

ness und Tanzen an. �Zukunft aus 
Tradition � weit drau�en und nah 
beieinander� lautet das Motto der 
Initiative. �Orsbach liegt sehr ab-
seits, ist aber sehr inspirierend, 
und viele kreative Leute leben 
hier�, sagt Marion Gehrmann, die 
Ausstellung und Fest organisiert 
hat. Sie zählt die vielen traditionel-
len und neuen Vorteile und Aktivi-
täten der Ortschaft auf: Es gibt 
Sportvereine, Sch�tzen, Maijun-
gen, eine rege Pfarrgemeinde, en-
gagierte Landwirte, eine Frauen-
gruppe und vieles mehr.

Die Orsbacher stehen schon in 
den Startlöchern f�r die nächste 
Runde, die Teilnahme am Landes-
wettbewerb. 

Ausstellung der Bürgerinitiative „Unser Dorf hat Zukunft“: Organisatorin Marion Gehrmann (2.v.l.) und die 
Künstler Jutta Rebel-Freymark, Doris Ott, Wolfgang Graulich und Gotthardt Walter (v.l.).  Foto: H. Lachmann

 Hähnchenbrustfi let   
 Sehr zart und mager, 
HKL A, frisch 

 500 g 
 1 kg = 5.50 

2.75
3.08

10%

3.08

kg  

2.11
2.45

13%

2.45

 Hähnchenschenkel   
 HKL A, frisch 

 MEGGLE Butter  * 
 Verschiedene Sorten 

 250-g-
Packung 
 100 g = 0.50 

1.25

 MILRAM 
Frühlings- oder
Gewürzquark   
 Verschiedene Sorten 
und Fettstufen 

 200-g-Becher 
 100 g = 0.30 

0.59
0.79

25%

0.79

 GOLDEN TOAST
Vollkorn- oder
Buttertoast       

 500-g-Packung 
 1 kg = 1.76 

0.88
1.19

26%

1.19

 MÜLLER
Joghurt mit der Ecke    Verschiedene Sorten 

0.33
0.49

32%

00..4499
 150-g-Becher 
 100 g = 0.22 

 SCHWIP SCHWAP   
 Teilw. koffeinhaltiges 
Erfrischungsgetränk, 
mit oder ohne Zucker,  
 zzgl. 0.25 Pfand  

 1,5-Liter-PET-Flasche 
 1 Liter = 0.39 

 1,5 Liter 

0.59
0.85

30%

0.85

 Heidekraut  * 
 (Calluna) zweifarbig, Rot und Weiß in einem 
12-cm-Kulturtopf  

 Stück 

1.49

 Vielseitig einsetzbar 

34.99
25.–

59.99

25

59.99

 Küchenmaschine KM 3902  * 
 • Pulsschaltung 
• Inhalt bis zu ca. 1,2 l 
•  Inkl. Teigkneter, Edelstahl- 

Schlagmesser, Raspel-, 
Schneid- und Reibeinsatz, 
Schlagscheibe, Stopfer und Schaber 

 Stück 

 Fleischtomaten   *
 Belgien, Kl. I 

 kg 

0.99 

41. KW - RS/WN/LA/NO/LE/KS/ES/EN/GB/GR - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge. In vielen Märkten Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt.

 Satsumas   
 Spanien, Kl. I 

 1-kg-Packung 
0.99

1.49

33%

1.49

www.penny.de

Erstmal zu Penny
und diese Woche kräftig sparen
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Ab Montag vom 10. – 15.10.2011

Jetzt Treuepunkte sammeln und edle 
Kristallgläser-Sets gratis** sichern.
Pro 5 Euro Einkaufswert*** bei PENNY gibt 
es bis zum 21.01.2012 einen Treuepunkt. 

**  mit 50 Treuepunkten
*** ausgenommen Tabakwaren, Verlagserzeugnisse, Pfand, Telefonkarten, Geschenkgutscheine

Weitere Informationen gibt’s im Sammelheft in 
Ihrem PENNY-Markt oder unter www.penny.de

     Einkaufen, sammeln,

 Kristallgläser    
gratis**

Aachener Nachrichten
10.10.11
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KontaKt
AACHENER NACHRICHTEN
Lokalredaktion:
Telefon: 02 41/51 01-4 11
Fax: 02 41/51 01-4 40
(montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr)
e-Mail:
an-lokales-aachen@zeitungsverlag-aachen.de
Lokalredaktion: Dresdener Straße 3, 52068
Aachen, Achim Kaiser (verantwortlich).
Leserservice:
Tel.: 02 41/51 01-7 01
Fax: 02 41/51 01-7 90
Verlagszweigstellen in Aachen,
Dresdener Straße 3, Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 7.30 bis 18 Uhr;
AN Service &Ticketshop:
Großkölnstraße 56 (Media Store),
Mo. bis Fr.: 9.30 bis 19.00 Uhr,
Sa. 9.30 bis 18.00 Uhr.
Postanschrift:
Postfach 500 110, 52085 Aachen

ausstellung von Doris ott
Das Mergelland hat
es ihr angetan Seite 16

WoMenschen arbeiten, passie-
ren bekanntlich Fehler.Willi
glaubt, dass genau deshalb auch
inmanchen Amtsstuben nie
Fehler passieren. Aber die Re-
daktion hat es jetzt geschafft,
durch den Tausch zweier Buch-
staben denNiederländern eine
neue Königin namens Betarix
zu bescheren. Offenbar kommt
sie aus dem kleinen gallischen
Dorf, wo sich die Leutemit Zau-
bertrank in Stimmung bringen
und dann ihre Nachbarn ver-
kloppen. Jetzt sind sie offenbar
in die Niederlande eingefallen.
Willi wird unter demDeckna-
men „Importantix“mal dort
einsickern und ausspionieren,
wie sich das „gezellige“ Leben
unter der Besatzungsmacht ver-
ändert. Kommt da schonWild-
schwein statt Matjes auf den
Tisch? Fesseln sie den Druiden
imCoffeeshop? Undwas wurde
aus Königin Beatrix, der Hape-
Kerkeling-Imitatorin? Tschö wa!

Die gallische
Besatzungsmacht

WilliWichtig

Kurznotiert

Asphaltschäden auf der
Monheimsallee behoben
Aachen. Auf derMonheimsallee
sind amDienstag auf circa 150
Meter Asphaltschäden behoben
worden. Das teilte die Stadt ges-
ternmit. Der rund 1,50Meter
breite Streifenmit neuer Ober-
fläche soll vor allem Zweirad-
fahrern eine sichere Fahrt er-
möglichen. Die Tagesbaustelle
hatte amDienstag zu Verkehrs-
behinderungen geführt.

Tierarzt Friedrich-Wilhelm Hanbücken aus Lichtenbusch war als Aufpasser und Berater bei den olympischen Spielen hautnah dabei

InLondonstreichelteerdieGold-Pferde
Von lee BecK

Aachen. Sogar die Gold-Pferde der
Olympischen Spiele bekam er aus
nächster Nähe zu sehen, strei-
chelte dem ein oder anderen vier-
beinigen Spitzensportler über das
glänzende Fell. Doch das ist Dr.
Friedrich-Wilhelm Hanbücken
schon gewohnt, er ist seit 1998 der
Cheftierarzt des CHIOund organi-
sierte als „Veterinary Service Ma-
nager“ bei den Weltreiterspielen
2006 die Infrastruktur und Zusam-
menarbeit der Veterinäre. „Wenn
man sagt, man kommt aus Aa-
chen, dann ist schon alles klar“,
lacht der Pferdearzt. Erst vor ein
paar Tagen kehrte er von seinem
dreiwöchigen Aufenthalt in Lon-
don zurück in die Kaiserstadt. Bei
den Sommerspielen war der
52-JährigeMitglied einer Kommis-
sion, bestehend aus einem vier-
köpfigen Tierärzteteam.
Als „Aufpasser und Berater“ be-

zeichnet sich der Tierarzt selbst,
denn er und seine drei Kollegen
aus England und den USA waren
verantwortlich dafür, dass das vor-
gegebene Veterinärreglement ein-
gehalten wurde. „Wir schauen,
dass es den Pferden gut geht und

dass nur gesunde Pferde an den
Start gehen“, erzählt der Tierarzt.
Ausgewählt für diesen besonderen
Posten hat ihn der Weltreiterver-
band FEI.

DasGeheimnis der „Holding Box“

Hanbückens ganz spezielle Auf-
gabe war die „Holding Box“. Jedes
Pferd musste einer Jury aus Rich-
tern und Tierärzten vor Beginn der
Prüfungen vorgeführtwerden. „Da
zählt der Gesamteindruck. In den
ersten fünf Sekunden kann man
sich einen ersten Eindruck ma-
chen, in welche Richtung die Ent-
scheidung gehen wird“, sagt Han-
bücken.
Bei dem Vortraben achtete die

Jury auf eventuelle Lahmheiten,
ob das Pferd aufmerksam an der
Umgebung teilnahm und ob es
sich locker bewegte. Entschied sich
die Jury negativ, musste Hanbü-
cken in der „Holding Box“ ran.
„Dann hatte ich Zeit, mich inten-
siv mit dem Pferd auseinanderzu-
setzen“, berichtet er. „Doch der
Tierarzt kann kein Pferd disqualifi-
zieren“, merkt der Mediziner an.
Nach seiner Untersuchung in der
„Holding Box“ entschied die Jury,
ob das Pferd erneut vorgestellt wer-
den durfte, nach Hause geschickt
wurde oder ob dem Reiter und
Mannschaftsführer nahegelegt
wurde, das Pferd zurückzuziehen.
Bei 210 Pferden in den drei Diszi-
plinen Springen,Dressur undViel-
seitigkeit wurden insgesamt drei
Tiere vom Start zurückgezogen.
Bei den Olympischen Spielen

müssen Mannschaftstierärzte teil-
weise unter Druck der Mann-
schaftsführung agieren, teilweise
wider besseres Wissen, sagt Han-
bücken. „Die neutraleMeinung ei-
nes Vertreters der Veterinär-Kom-
mission greift dann regulierend
ein und stärkt deren Position. Im
konkreten Fall hat dies dazu ge-
führt, dass drei Pferde zurückgezo-
gen wurden.“
Weitere Aufgaben des erfahre-

nen Pferdearztes waren die Unter-

suchungen der Vielseitigkeitspfer-
den nach dem Geländeritt, die
Überprüfung der Gamaschen der
Springpferde und die Überwa-
chung der Medikation. „Jeder, der
im Stallmit einer Spritze und einer
Nadel angetroffenwird, der hat ein
Problem“, sagt der Tierarzt. Denn
nirgendwo werde so viel kontrol-
liert wie bei den Pferden, nir-
gendwo seien die Auflagen stren-
ger: „Wenn der Mannschaftstier-
arzt einem Pferd Medikamente
verabreichen will, dann muss das
von uns genehmigt werden.“
Insgesamt war Friedrich-Wil-

helm Hanbücken von den Spielen
begeistert: „London war gigan-
tisch, vor allem diese Euphorie
und das große Publikum!“ Außer-
dem lobte er die provisorische An-

lage inGreenwich Park. „Da durfte
ja kein einziger Ast abgesägt wer-
den, es war wie ein Kunstwerk“.
Vor allem die Stallungen mit hel-
len, großen und luftigen Boxen
seien besonders schön gewesen.

Mehr Pferdefreundlichkeit

Auch der Pferdesport und die Pfer-
defreundlichkeit hätten sich ver-
bessert. „Manmuss sich vorstellen,
der Sport hat ein ungeahntes Ni-
veau erreicht, und die Tiere sind
für die Reiter sehr kostbar, weil es
einfach nicht so viele von ihnen
gibt, die dieses Niveau erreichen“,
erklärt Hanbücken. Die Reiter
seien bei der Haltung, der Gesund-
heit, dem Training und dem Ein-
satz viel vorsichtiger und selektiver

geworden. „Auch das Pferdemate-
rial hat sich durch die Zucht stark
entwickelt.“ Als Beispiel für die
Verbesserung im Sport führt Han-
bücken die Niederländer an, die
durch ihre umstrittene Reitweise
mit der „Rollkur-Methode“ unan-
genehm aufgefallen waren. Bei
dieser Trainingsart wird das Pferd
zum Senken und Aufrollen des
Halses gebracht und ist so demRei-
ter unterworfen. Inzwischen zeige
sich auch bei ihnen die Tendenz,
die Pferde weniger eng zu reiten,
meint er.
Als nächstesGroßereignis in un-

serer Region steht die Europameis-
terschaft 2015 in Aachen an. Han-
bücken würde sich freuen, auch
dannwiedermit dabei sein zu kön-
nen.

In Lichtenbusch betreibt Friedrich-Wilhelm Hanbücken mit Andreas Kersten (rechts) eine Pferdeklinik. Als Lei-
ter der Veterinärkommission ist er jedes Jahr beim CHIO im Einsatz. Fotos: Heike Lachmann

Aachen. Ein 32 Jahre alter Mann
hat gestern Morgen für rund 90
Minuten den Verkehr auf dem
Adalbertsteinweg lahmgelegt.
Nach Angaben der Polizei

drohte der Mann damit, sich mit
einem Sprung aus dem Fenster sei-
ner Wohnung umzubringen. Ret-
tungskräfte, Polizei und Feuerwehr
rückten mit entsprechendem Auf-
gebot an. Für den Einsatz der zahl-
reichen Helfer musste der Adal-
bersteinweg in Fahrtrichtung

Brand zwischen den Einmündun-
gen Bismarckstraße und Goerde-
lerstraße gesperrt werden. Erst
nach über einer Stunde konnte der
32-Jährige vonPolizeikräften über-
wältigt werden. Er wurde anschlie-
ßend in ein Aachener Kranken-
haus gebracht.
Vorsorglich kontrollierte die

StawagnochdieGaskonzentration
in dem Mehrfamilienhaus. Als
nach denMessungen Entwarnung
gegeben wurde, konnten die übri-

gen Hausbewohner in ihre Woh-
nungen zurückkehren. Zwischen 9
und 10.30Uhrwurde der stadtaus-
wärts fließende Verkehr über die
Bismarckstraße und die Goerder-
lerstraße umgeleitet.
Auch Busse mussten auf der viel

befahrenen Route diesen Schlen-
ker fahren. Zu großen Verspätun-
gen sei es nicht gekommen, sagt
Aseag-Sprecherin Anne Linden,
„aber esmacht sichhalt imLinien-
verkehr immer bemerkbar.“ (wb)

32-Jähriger will sich am Adalbertsteinweg in die Tiefe stürzen. Vollsperrung.

Rettungseinsatz führt zuAutoschlangen

Abgeriegelt: Der Adalbertsteinweg blieb zwischen 9 und 10.30 Uhr ge-
sperrt, weil ein Mann in die Tiefe springen wollte. Foto: Ralf Roeger

Er war als Tierarzt bei Olympia und
ist selbst Reiter: Dr. Friedrich-Wil-
helm Hanbücken.
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Gülti bi 18 08 2012
Wir wünschen allen I-Dötzchen einen erfolgreichen Start und viel Freude in der Schule! Die große Schultüten-Aktion,

mehr dazu im Handzettel!
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Bergpfirsiche
aus Spanien, Kl. I,
weißfleischig,
1 kg

Paprika-Mix
aus den Nieder-
landen, Kl. II,
500-g-Packung

1 49
1 kg: € 2,98

Frischer
Schweinerücken/
-lachsbraten
ohne Knochen,
am Stück,
100 g

0 59

1 99

Lactosefrei, glutenfrei!
Original spanischer
Serrano Schinken
mind. 9 Monate
gereift,
100 g
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König Pilsener oder
Alkoholfrei
je 20 x
0,5-l-MW-
Kasten

Freixenet Carta
Nevada oder Legero
alkoholfrei
verschiedene Sorten,
je 0,75-l-
Flasche

33%
BILLIGER

3 99
1 l: € 5,32

Danone Dany Sahne
verschiedene Sorten,
je 4 x 115-g-Becher

Landliebe Eiscreme
verschiedene Sorten,
je 750-ml-Packung

36%
BILLIGER

1 79
1 l: € 2,39

Campo Viejo
Reserva DOC
Rotwein aus dem
Rioja, trocken,
0,75-l-
Flasche

18%
BILLIGER

6 99
1 l: € 9,32

weich
&

samtig

37%
BILLIGER

0 88
100g: ab€0,50

29%
BILLIGER

1 49
100g: ab€0,71

Ferrero Kinderriegel,
Duplo oder Hanuta
je 10 x 18,2- bzw.
10x21-g-Packung

Philadelphia Frischkäse
verschiedene Sorten,
je 175- bzw. 4 x 35-g-
Packung

Frische Putenschnitzel
oder Putenbrust
am Stück, HKL A,
je 100 g

055
Trauben hell
aus Italien, Kl. I, Sorte: Victoria,
in kostenloser schwarzer
Klappsteige,
1,6-kg-Kiste

2 99
1 kg: € 1,87

34%
BILLIGER

0 99
1 kg: € 2,15

23%
BILLIGER

9 99
1 l: € 1,00

zzgl.Pfand:€3,10

Am Freitag und Samstag, den
17. und 18. August für Sie im Angebot!

bei uns in
NRW
Hergestellt

Kaiser’s Tengelmann GmbH, Wissollstraße 5 – 43, 45478 Mülheim an der Ruhr

Frisches Seelachsfilet
ideal zum Braten,
Panieren und
Backen im
Backteig,
100 g

199

Ihre Fachmetzgerei Qualität. Garantiert. www.metzgerei-birkenhof.de

Schulstart!
Auf d i e Plätze,

fert ig,
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E „Da kenn‘ ich mich“, sagt der
Öcher gern über Vaals, Domburg,
Paris oder Brüssel, und erst recht
über seine Heimatstadt.Wenn aber
dann Besuch aus dem Nahenosten
(also hinter eschweiler) kommt
und beim gemeinsamen stadtbum-
mel genauer nachfragt, offenbaren
sich mitunter peinliche Lücken. Hat
karl der Große auch die gotische
Chorhalle des Doms gebaut? („Ja,
nee, das zog sich ja hin..“) Ist der
Granusturm ans Rathaus angebaut
worden oder umgekehrt? („Wat für
‘ne Frage...“)Wer solche aussetzer
vermeiden will, kann heute Nach-
hilfestunden nehmen: Um 14 Uhr
startet die altstadtführung des „aa-
chen tourist service“ an dessen
Niederlassung am elisenbrunnen.
Da kann der Öcher dann selbst
fiese Fragen stellen.Werner Breuer

TagesTipp

Friedhof Brand, Kolpingstr.: 10
Uhr, PaulWeber,Wolferskaul 40.

Beerdigungen

Krankenhaus-Bereitschaftsdienst:
Aufnahme chirurgischer und in-
ternistischer Notfälle: von 16 bis
8 Uhr am nächsten Tag, Marien-
hospital,☏ 6 00 60
Rettungsdienst mit Notarzt und
Krankentransport: ☏ 112 (für
Verlautenheide und Horbach ☏
1 92 22)
Malteser Ambulanter Hospiz-
dienst:☏ 0160 - 3 67 85 49
Krankentransporte: H. W. Dries-
sen,☏ 5 70 57
Ambul. Hospizdienst derAachener
Caritasdienste:☏ 60 83 92 26
DRK Ambulanter Hospizdienst: ☏
18 02 50
Ambul. Hospizdienst Aachen-
Forst: Am Kupferofen 19, ☏ 57
59 72
Notdienste der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein: (für Kas-
sen- und Privatpatienten) bei
Auskunft der Arztrufzentrale,
inkl. Hinweise zum Hals-Nasen-
OhrenärztlichenundAugenärzt-
lichen Notdienst, ☏ 116 117
(kostenlos) oder 0180 - 5044
-100, 14 - 7 Uhr morgens (0,14
Euro pro Min. aus dem Festnetz;
max. 0,42 Euro aus den Mobil-
funknetzen)
Hausärztl. Bereitschaftsdienst:
Zentrale Notdienstpraxis, Lui-
senhospital, Boxgraben 99, ☏
414 - 21 00, 19–22 Uhr.
Kinder- und Jugendärzte: (telefo-
nischer Anmeldung) 20 - 24Uhr:
Dr.Wolfgang Kohler,☏ 70 55 50
Apotheken: 8.30 bis 8.30 Uhr am
nächsten Tag: Harscamp-Apot-
heke, Harscampstr. 51, ☏ 2 64
53; Marien-Apotheke, Walheim,
Prämienstr. 20,☏ 0 24 08 - 87 33;
Park-Apotheke, Roermonder Str.
326,☏ 17 46 46
Tierärztl. Notdienst (Kleintiere):
nach telefonischer Voranmel-
dung: Tierklinik, Dr. Stauda-
cher, Trierer Str. 652-658, ☏ 92
86 60
Zentraler Zahnärztlicher Not-
dienst:☏ 0180 - 5 98 67 00,wenn
der behandelnde Arzt nicht zu
erreichen ist, von heute 18.00
Uhr bis morgen 8.00 Uhr
Zahnärztlicher und kieferchirurgi-
scher Bereitschaftsdienst:Univer-
sitätsklinikum,☏ 808 - 44 44, bis
22 Uhr
Priesternotruf für Kranke: über
Marienhospital,☏ 6 00 60
Telefonseelsorge: ☏ 0800 - 1 11
01 11, kostenfrei
Kinder- und Jugendnotdienst: 24
Std.:☏ 432 - 51 51
Kinder- und Jugendtelefon: ☏
0800 - 1 11 03 33, 15-19 Uhr
Elterntelefon: ☏ 0800 - 1 11 05
50, 9-11 und 17-19 Uhr
Aachener Babyfenster: Marien-
hospital, Abteistr.
Notruf für vergewaltigte Frauen
undMädchen: 10-13Uhr,☏ 54 22
20
„Haus der Frauen“: Tag und
Nacht,☏ 0800 - 1 11 04 44 (kos-
tenlos) und☏ 4 70 45 - 0
Weißer Ring : Hilfe für Verbre-
chensopfer, Beratung von 7 bis
22Uhr:☏ 0 24 65 - 90 50 03;Op-
fer Notruf:☏ 0800 - 0 80 03 43
Pflegenotruf der Arbeiterwohl-
fahrt: ☏ 0172 - 4 04 03 03 (Rund
um die Uhr)

(Alle Angaben sind wie immer
ohne Gewähr.)

noTdiensTe

EaussTellungen

„Gisoo Kim - Genähtes Wasser“, im
Rahmen des Kulturfestivals
„across the borders“, bis 22.8.,
14-17 Uhr, Galerie S., Hof 3.

„Im Jahr des Drachen“, Werke von
siebzehn Künstlern aus 6 Län-
dern zum chinesischen „Dra-
chenjahr“, bis 25.8., 13-19 Uhr,
BBK-Galerie in den Aachen-Arka-
den, Trierer Straße 1,
☏ 46800589.

„Inspiration Mergelland“, Acrylma-
lereien von Doris Ott, bis 22.9.,
13-19 Uhr, Stadtbibliothek, Erd-
geschoss, Couvenstraße 15,
☏ 47910.

„Mozart...sind wir doch alle...!“, von
klassischer Malerei bis zum ku-
bistischen Surrealismus, Werke
von Lion Ebergard, bis 20.8., 17-
21 Uhr, Aula Carolina, Pontstra-
ße 7 - 9.

„NOpeep-Show“, Zeichnungen und
Wortcollagen, 16-19 Uhr, ermde-
sign+kunst projekte, Lothringer-
straße 58.

„Wird‘s nicht eine schöne Welt?“,
Werke von Albert Borchardt, bis
25.8., 13-19Uhr, „KulturwerkAa-
chen e.V.“ in den Aachen-Arka-
den, Trierer Straße 1.

„pictures of you - I-CCI“, Bilder von
Alfred Reuters, Termine nur nach
Vereinbarung, bis 26.8., Atelier-
haus Aachen, Süsterfeldstraße
99,☏ 874527.

„Über-Lebens-Kunst“, Fotografien
von kranken Kindern, vom Foto-
graf Yaph aus Trier, Veranstalter:
Der Bunte Kreis in der Region Aa-
chen, bis 5.9., 8-20.30 Uhr, Tech-
nologiezentrum Europaplatz
(AGIT), Eingangshalle, Denne-
wartstraße 25 - 27,☏ 9632350.

EMuseen

Couven-Museum, Hühnermarkt 17,
☏ 4324421, 10-18 Uhr; „Pup-
penträume - Vom Statussymbol
zum Spielzeug“, Puppen aus ei-
ner Privatsammlung, bis 2.9.

Domschatzkammer, Johannes-Paul-
II.-Straße, ☏ 47709127, Claudia
Merx: „Verhüllt Enthüllt“, bis
9.9., 10-18 Uhr.

Internationales Zeitungsmuseum,
Pontstraße 13, ☏ 4324910, Stati-
on „Medien“ der Route Charle-
magne, 10-18 Uhr; „Konrad Ade-
nauer undCharles de Gaulle: von
Reims bis Ludwigsburg: Beginn
einer Freundschaft“, bis 7.9., Bib-
liothek; „Russia“ von Henri Car-
tier-Bresson, fotografische Im-
pressionen aus Russland, bis
28.10.

Ludwig Forum, Jülicher Straße 97 -
107, ☏ 1807104, Lars Breuer:
„Esprit Historique“, Zur Ge-
schichte des Ludwig Forums und
der Schirmfabrik Emil Brauer;
Zeitgenössische Bildhauerei,
Themenführung zur Ausstellung
BRINK und der Installation in St.
Elisabeth von Pawel Althamer,

18.30 Uhr, 12-20 Uhr; „Etna Car-
rara“, bis 2.9.; „It‘s your choice.
Highlights der Sammlung“, bis
21.4.2013; „Kunstpreis Aachen
2012: Phyllida Barlow: Brink“, bis
2.9.; „Lufonauten - Ausstellung
für Kinder“, bis 21.4.2013; „Ter-
rains d‘une Collection. From
New York to Beijing“, bis
21.4.2013.

Neuer Aachener Kunstverein, Pass-
straße 29,☏ 503255, 14-18 Uhr.

Suermondt-Ludwig-Museum, Wil-
helmstraße 18, ☏ 479800,
12-18 Uhr; „Das rätselhafte Ver-
mächtnis der Caroline Wirz“,
„Entdeckungen in einem West-
wallbunker bearbeitet von Ro-
land Mertens“, bis 7.10.; „Fritz
Schaefler 1888-1954 - Verfemt -
Vertrieben - Zurückgekehrt“, bis
7.10.

ETheaTer

Grenzlandtheater Aachen, Fried-
rich-Wilhelm-Platz 5 - 6, „Gas-
licht“, 20 Uhr, Krimi von Patrick
Hamilton,☏ 4746111.

EVorTräge / lesungen

HartwigMauritz und Rainer Schmidt:
Metaphysik mit Engeln, Prosa und
Lyrik; im Rahmen der „Leselust
im Quadrum“, 20 Uhr, Quadrum
der Domsingschule, Ritter-Cho-
rus-Straße 1 - 4.

EKinder

Vorlesestunde, für Kinder ab 4 Jah-
ren, 16 Uhr, Kinder- und Jugend-
bibliothek, Bilderbuchecke,
Stadtbibliothek, Couvenstraße
15,☏ 47910.

„Sport, Spiel, Spaß“, Ferienspiele für
Kinder von 6 bis 11 Jahren, 9-12
Uhr, Ludwig-Kuhnen-Stadion,
BranderhoferWeg.

Esenioren

Anstiftung zum Glück! Was kann ich
selbst tun um glücklich zu sein?,
Vortrag und Gespräch mit Moni-
ca Dawo-Collas, 14.30 Uhr, Ge-
meindehaus Arche, Schurzelter
Straße 540,☏ 81998.

Brander Senioren-Telefon, 9-19 Uhr,
☏ 46358690.

Bunter Tanznachmittag, Veranstal-
ter: DJK Arminia Eilendorf, 15
Uhr, Kurpark-Terrassen, Damm-
straße 40, Burtscheid.

Cafe „Am Kupferofen“, Treffpunkt
für Menschenmit Demenz, 9.30-
13.30 Uhr, Forster Seniorenbera-
tung, Am Kupferofen 19,
☏ 575972.

Doppelkopf, Tel. 557896, 14-18Uhr,
Restaurant „Burtscheider Quel-
le“, Kapellenstraße 1 - 3.

PC-Café, Veranstalter: Evangelische
Initiative „Engagiert älter wer-
den“, 14-16 Uhr, Gemeindehaus
Annastraße, Annastraße 35,
☏ 21155.

Sprechstunde, 17-19 Uhr, Begeg-
nungszentrum „Engagiert älter
werden“, Annastraße 35,
☏ 21155.

EVereine /VerBände

Aachener Tauschring „Oecher Talen-
te e.V.“, ☏ 8891414; Welthaus,
An der Schanz 1, 10-12 und 17-19
Uhr.

Sozialverband VdK Haaren, Offener

Stammtisch, Gaststätte „Feuer-
wache“ Haaren, Alt-Haarener-
Straße 165, 18.30-19.30 Uhr.

Werkstatt der Kulturen, Reichsweg
30, ☏ 5153513, Schreibwerk-
statt, 10.45-12.15 Uhr; Deutsch-
kurs, 9-10.30 Uhr.

EsporT

Minigolf-Platz im Stadtpark, 13-19
Uhr, Monheimsallee,
☏ 0160 / 91430956.

Sportabzeichen Prüfungen,
„Schwimmen für Behinderte“,
Tel. 551457 und 0172-2412122,
19-21Uhr, Schwimmhalle Brand,
Wolferskaul 19 a.

Sportabzeichen Prüfungen,
„Schwimmen“; Tel. 25266,
20.45-21.45 Uhr, „Ulla-Klinger-
Halle“, (Schwimmhalle West),
Kronenberg 14.

EraTundhilfe

„Bildungsberatung Aachen - Infor-
mationen und Beratung zu (Wei-
ter)Bildung“, Tel. 4792-162,
Volkshochschule Aachen, Peter-
straße 21 - 25.

„Frühe Hilfen“, Unterstützung für
Eltern mit Säuglingen, Tel.
99799670, Deutscher Kinder-
schutzbund.

Demenzberatung, und Entlastungs-
gespräche, Fauna e.V.,☏ 514495,
9-16 Uhr, Stolberger Straße 23.

Schwangerschaftsberatung der Ka-
tholischen Kirche, Schwanger-
schaftsberatung, Beratung bei
PND, Fehl- und Todgeburt; Ter-
mine nach Vereinbarung, Rat
und Hilfe, ☏ 479870, 9-17 Uhr,
Reumontstraße 7 a.

Tierschutzsorgentelefon, Tier-
schutzverein Arche Aachen,
☏ 02405 / 425383, 15-17 Uhr.

Beratung bei sozialen Schwierigkei-
ten, Sozialdienst kath. Männer
(SkM), ☏ 41355-500, 16-18 Uhr,
Heinrichsallee 56.

Beratungs- und Begegnungszentrum
für Flüchtlinge, Café Zuflucht,
☏ 511811, 17-20 Uhr, Zollerns-
traße 5.

Kath. Beratungszentrumfür Ehe-, Fa-
milien-, Lebens- und Glaubens-
fragen, ☏ 20085, Anmeldung,
9-12 Uhr, Minoritenstraße 3.

donum vitae e.V., ☏ 4009977,
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Beratung bei PND, Fehl-
und Totgeburt sowie nach
Schwangerschaftsabbruch, 13-
18 Uhr, Franzstraße 109.

Hörgeschädigtenzentrum,
☏ 159545, Sprechstunde der Be-
ratungsstelle, Fax: 911634, 9-12
Uhr, Talbotstraße 13.

Suchthilfe Aachen, ☏ 980920,
Sprechstunde für Jugendliche,
Drogenabhängige und Angehöri-
ge, 10-12 Uhr, Herzogstraße 4.

Aachener Laienhelfer Initiative e.V.
(ALI),☏ 32705, Kontakt- und Be-
ratungsstelle für seelisch erkrank-
te Menschen/Angehörige, 10-12
Uhr, Südstraße6und☏ 4459654,
10-12 Uhr, Trierer Straße 4.

Psychiatrie-Patinnen und Paten e.V.,
☏ 5150015, Telefonische Sprech-
stunden, 13.30-16 Uhr.

Caritas/WABe-Fachberatungsstelle
für Wohnungslose und Menschen
in sozialen Schwierigkeiten,
☏ 47783-21, 9-12 Uhr, Her-
mannstraße 14und☏ 47572711,
9-12 Uhr, Dunantstraße 8.

Eurotürk e.V.,☏ 4680345, Beratung
für türkische Frauen und Ausbil-
dungsberatung für türkische Ju-
gendliche, 8.30-16.30 Uhr, 3.
Etage, (in der Nadelfabrik)
Reichsweg 19 - 42.

Anonyme Alkoholiker, ☏ 19295,
19.30 Uhr, Wespienstraße 21;
19.30 Uhr, Adalberthaus, Wil-
helmstraße 49 - 51; 19.30 Uhr,
Stationärer Dienst Alexianer-
Krankenhaus, Stromgasse 12.

FrauenhelfenFrauene.V.,☏ 902416,
Beratungs- und Interventions-
stelle für Frauen und Mädchen,
offene Sprechzeit, 9-12 Uhr, The-
aterstraße 25.

Deutscher Kinderschutzbund, telefo-
nische Sprechstunde: 12-13 Uhr,
Tel. 94994-16; Kinder- und Ju-
gendtelefon, 15-19Uhr, Tel. 0800
/ 1110333 (kostenlos/anonym);
Elterntelefon: 9-11 Uhr und 17-
19 Uhr, Tel. 0800 / 1110550 (kos-
tenlos/anonym).

Notruf für vergewaltigte Frauen und
Mädchen, ☏ 542220, Informati-
on und Beratung bei sexueller
Gewalt, telefonische Erreichbar-
keit, 13-16 Uhr, Franzstraße 107.

Mobbing-Telefon,
☏ 0800 / 1820182, für Konflikt-
hilfe amArbeitsplatz (kostenfrei),
18-20 Uhr.

Gerontopsychiatrische Beratungs-
stelle des Alexianer-Krankenhau-
ses, ☏ 01803 / 880015355, Bera-
tung für ältere Menschen, Ange-
hörige und Fachdienste bei psy-
chischen Erkrankungen im Alter
(Demenz), 8-15 Uhr.

Beratungs- und Vermittlungsstelle
für Mütter- und Mutter/Vater-
Kind-Kuren, ☏ 94927-26, 9-12
Uhr, Scheibenstraße 16.

Eführungen

Altstadtführung, Veranstalter: aa-
chen tourist service e.V., 14 Uhr,
Tourist Info Elisenbrunnen,
Friedrich-Wilhelm-Platz,
☏ 1802960.

Nachtwächter-Stadtführung, „Mit
dem Lühtemann durch Oche“;
Anmeldung: 165411, Informati-
onen: www.nachtwaechter-aa-
chen.de, 20.30 Uhr, Hotmann-
spief, Alexanderstraße,
☏ 165411.

„Aix-la-Chapelle - une ‚BonneVille‘“,
zweistündige Führung der VHS,
16 Uhr, Rathaustreppe, Rathaus
Aachen, Markt.

EBäder

Carolus Thermen, Passstraße 79,
☏ 182740, 9-23 Uhr.

Freibad Hangeweiher, Am Hange-
weiher 32, ☏ 72788, 6.30-20.30
Uhr.

Schwimmhalle Brand, Wolferskaul
19 a,☏ 520323, 6.30-17 Uhr.

Schwimmhalle Ost, St.-Josefs-Platz
8, ☏ 9039191, Damensauna, 15-
21 Uhr; Frühschwimmer, 6.30-8
Uhr; Wassergymnastik, 7.15 Uhr,
13-18 Uhr.

Schwimmhalle Süd, Amyastraße 8,
☏ 61528, 12-21 Uhr.

„Ulla-Klinger-Halle“, (Schwimm-
halle West), Kronenberg 14,
☏ 76861, 6.30-18 Uhr.

EMärKTe&Messen

Wochenmärkte, Aachener Markt,
8-14 Uhr, und in Eilendorf, 8-13
Uhr.

EVerschiedenes

Aachener Tierpark Euregio-Zoo, letz-
ter Einlass halbe Stunde vor Kas-
senschluss, 9-18.30 Uhr, Obere
Drimbornstraße 44,☏ 59385.

Bücherinsel Brand, 17.30-19.30 Uhr,
Donatusplatz 1,☏ 4134196.

Bücherinsel Forst, 16-18.30 Uhr,
Forster Linde 5,☏ 4004623.

Bücherinsel Laurensberg, 15-18 Uhr,
Laurentiusstraße 75,☏ 12628.

Bücherinsel St. Jakob, 15-18 Uhr,
Vaalser Straße 1,☏ 408906.

Bücherinsel amSt. Josefsplatz, 10-12
Uhr,☏ 500491.

Kleiner Bücherbasar, 16-18 Uhr,
Stadtbibliothek, Couvenstraße
15,☏ 47910.

Stadtbibliothek, 13-19 Uhr, Cou-
venstraße 15,☏ 47910.

Stadtteilbibliothek Walheim, 16-18
Uhr, Pastor-Franzen-Straße 2.

Tierheim, 15-18 Uhr, Feldchen 26,
☏ 9204250.

Öcher Sommerbend, 14-24 Uhr,
Bendplatz, Kühlwetterstraße.

EenTsorgung

Kompost Containerstandorte, 16-18
Uhr: Brand, Marktplatz; Haaren,
Laachgasse, Zufahrt über Germa-
nusstraße; Gut Kullen, Parkplatz
Grundschule Philipp-Neri-Weg;
Innenstadt, Lindenplatz / Johan-
niterstraße; Preuswald, Wende-
hammer Lütticher Straße / Reim-
ser Straße,☏ 44676-30.

Kompostanlage und Städtischer Re-
cyclinghof Brand, Zufahrt über
Debyestraße, 8-16 Uhr, Camp Pi-
rotte 50,☏ 562895.

Städtischer Recyclinghof Eilendorf,
8-16 Uhr, Kellershaustraße 40,
☏ 432-18666.

Städtischer Recyclinghof Innen-
stadt, 8-16 Uhr, Lilienthalstraße,
Rothe Erde,☏ 432-18666.

EKino

Apollo, Pontstraße 141 - 147,
☏ 9008484, „360“: 16, 20.15;
„Das Haus auf Korsika“: 18.15;
„Das Schwein von Gaza“: 19;
„Dein Weg“: 20; „Der Vorname“:
18.15; „Familientreffen mit Hin-
dernissen“: 16, 20.30; „Life in
Stills (OV)“: 18.30; „Starbuck“:
16.15, 21.

Capitol-Kino, Seilgraben 8,
☏ 5157776, „Wer‘s glaubt wird
selig“: 15.45, 18, 20.15.

Cinekarree, Borngasse 30,
☏ 413180, „Fast verheiratet“:
20.45; „Ice Age 4 - Voll verscho-
ben“: 15.30, 17.45; „Jeff, der
noch zu Hause lebt“: 15; „Magic
Mike“: 17.30, 20.15, 22.45; „Me-
rida - Legende der Highlands“:
15.30, 17.45; „Merida - Legende
der Highlands 3D“: 15, 17.30,
20.15; „Prometheus - Dunkle Zei-
chen 3D“: 17, 20, 23; „Starbuck“:
22.45; „Ted“: 14.30, 17.15, 17.45,
19.45, 20.30, 22.30, 23.15; „The
Dark Knight Rises“: 16, 19.30,
20.45, 23; „Was passiert, wenn‘s
passiert ist“: 14.30, 17.15, 19.45,
22.30.

Eden-Palast, Franzstr. 45 - 47,
☏ 4017020, „Ice Age 4 - Voll ver-
schoben 3D“: 17.30; „Jeff, der
noch zu Hause lebt“: 17, 19.45;
„Men in Black 3“: 18; „Red
Lights“: 20.45; „Starbuck“: 18,
20.15; „The Dark Knight Rises
(OV)“: 20.45; „Ziemlich beste
Freunde“: 17, 19.45.

donnersTag inaachen

Kontakt

AN-Lokalredaktion
Postfach 500 110
52085 Aachen

Tel.: 0241 / 51 01-411 (Fax -440)
E-Mail:
an-lokales-aachen@zeitungsver-
lag-aachen.de

künstlerin aus orsbach stellt ihre Werke derzeit in der stadtbibliothek aus. Je farbiger ihre Bilder sind, desto glücklicher ist die Malerin.

DasMergellandhatesDorisOttangetan
Von MarTina sTöhr

Aachen. Je farbiger ihre Bilder,
desto glücklicher ist die Künstle-
rin: Doris Ott hat sich von der
Grenzlandschaft inOrsbach inspi-
rieren lassen und stellt das Ergeb-
nis ihrer Arbeit derzeit in der Stadt-
bibliothek aus.
Die kühlen Farben der weiten

Landschaften konkurrieren mit
dem explodierenden Rot undGelb
der Hähne, die Ott auf die Lein-
wand gebracht hat. „In meinen
Bildern versuche ich, spontane
und gezielte Begegnungenmit den
Tieren, den Ausdruck in ihren Ge-
sichtern, ihre Körpersprache und
ihre Verbindung zur Umgebung
als Einheit festzuhalten“, erklärte
sie anlässlich der Ausstellungser-
öffnung.

Motivsuchemit der Kamera

Landschaft und Tiere des Mergel-
landes haben es ihr angetan. Mit
der Kameramacht sie sich aufMo-
tivsuche und setzt die Fotos an-

schließend künstlerisch in Acryl-
malereien um. „Das wechselnde
Licht, die Weite der Landschaft
und die Tiere inspirierenmich Tag
für Tag“, sagt die Künstlerin.
Doris Ott hat an der Fachhoch-

schule AachenVisuelle Kommuni-
kation studiert und arbeitet heute
am Berufskolleg für Gestaltung
und Technik in Aachen. Sie lebt
mit ihrer Familie in Orsbach. Die
in der Stadtbibliothek ausgestell-
ten Bilder entstanden in den ver-
gangenen drei Jahren.

Wie ein Marktplatz

Der Leiter der Stadtbibliothek,
Manfred Sawallich, freut sich ganz
besonders über den regionalen Be-
zug der Bilder. Die Stadtbibliothek
sei ein guter Ort sie auszustellen,
meint er, da die Bibliothek mit ih-
ren zahlreichen Besuchern wie ein
Marktplatz sei.
Zu sehen sind die Bilder noch

bis Samstag, 22. September, zu den
Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek.

Bibliotheksleiter Manfred sawallich (links) freut sich vor allem über den regionalen Bezug der Bilder, die künst-
lerin Doris ott noch bis zum 22. september in der stadtbibliothek ausstellt. Foto: andreas Herrmann
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Das 19. Tenniscamp des TC Blau-Weiß Aachen erfährt wieder großen Zulauf. 100 Nachwuchssportler und 20 Trainer am Ball.

Campbegeistert jungeGrafs undBeckers
Von Tillmann Sälzer

Aachen. Es staubt. Die Bälle fliegen
über das Netz. Die Kinder lachen.
Zumnunmehr 19.Mal hat der Ten-
nisklub Blau-Weiß-Aachen in die-
ser Woche zum großen Sommer-
camp eingeladen. Wieder einmal
ist die Resonanz groß – 100 Kinder
und 20 Trainer und Betreuer neh-
men am sportlichen Sommercamp
teil. Auf den acht Außenplätzen
der eigenen Anlage des Vereins
schwitzen jeden Tag Kinder im Al-
ter von fünf bis 16 Jahren. Undwe-
gen der großen Teilnehmerzahl
wird auch auf den Tennisplätzen
amHangeweiher trainiert, die von
demBetriebssport der Stadtverwal-

tung Aachen zur Verfügung ge-
stellt werden. Mit einem Fahr-
dienst pendeln die Kinder zwi-
schen den Tennisplätzen.
Am Camp nehmen neben den

vereinsinternen Spielern auch
Gäste teil, diemit demTennis spie-
len beginnen wollen. Im Sommer-
camp werden Trainingsgruppen
gebildet, die vom Schnupperkurs
bis hin zum turnierorientierten
Spielen führen. Marc Zander, Or-
ganisator des Camps und Vor-
standsmitglied der Blau-Weißen,
verrät, dass besonders das Spiel
„Bundesliga“ bei den Teilnehmern
sehr beliebt ist. In diesem Spiel

wird inGruppen umdenAuf- oder
Abstieg gespielt.
DemVerein ist Jugendförderung

besonders wichtig. Er wurde im
Jahr 2002 vom Deutschen Sport-
bund und der Dresdner Bank AG
mit demGrünen Band für vorbild-
liche Talentförderung ausgezeich-
net. „Die Jugendförderung wird
natürlich durch den Faktor Schule
etwas erschwert. Die Kinder haben
weniger Zeit, um auf dem Tennis-
platz zu stehen. Deswegen bieten
wir immer öfter solche Camps in
den Ferien an, um den Kinder in
ihrer Freizeit dieMöglichkeit zu ge-
ben, Tennis spielen zu können so
viel sie möchten“, erklärt Marc
Zander.

Der Verein ist sehr froh, dass
auch immer wieder zahlreiche Be-
treuer aus dem eigenen Jugendbe-
reich mithelfen. Diese Jugendli-
chen besuchten früher selbst das
Campundwollennundemkleine-
ren Nachwuchs die Möglichkeit
geben, genau so viel Spaß zu ha-
ben, wie sie früher.

Gesunde Ernährung zählt ebenso

Und auch die Ernährung der Kin-
der während der Campzeit ist dem
Verein ein großes Anliegen. Eine
Ernährungsberatung entwickelte
einen Plan, bei dem viel Rohkost
und ein gesundesMittagsessen am
wichtigsten sind. Aber auch süße

Teilchen am Nachmittag sind
wichtig, um die verbrauchte Ener-
gie des Tages wieder aufzufüllen.
Sollte das Wetter einmal nicht

mitspielen, hätte der Verein immer
noch die Möglichkeit, auf die be-
nachbarten Hallen auszuweichen
und dort ein Alternativprogramm
anzubieten.
Dieses Jahr aber fällt das Camp

in die Zeit der Hundstage – es ist
schon fast zu schön. Marc Zander:
„Wennmandaunten auf der roten
Asche steht, ist es kochend heiß.
Da brauchen die Kids auch schon
mal eine Auszeit.“ Für diese Aus-
zeit gibt es ein Alternativpro-
gramm: ein Tennisquiz. Die kleine-
ren Tennisspieler setzen sich in

den Schatten und beantworten
Fragen, lachen und sammeln
Punkte für die interne Camprang-
liste.
Neben dem Tennis gibt es aber

auch noch viele andere interes-
sante Aktionen. Am Ende einer je-
den Campwoche werden die Kin-
der zu einem besonderen Ausflug
eingeladen. In den vergangenen
Jahren gab es etwa gemeinsames
Segeln auf dem Ijsselmeer oder
einen Ausflug in einen Freizeit-
park. Dieses Jahrwird eine aufblas-
bare, drei Meter hohe Riesenwas-
serrutsche für Action sorgen. Am
Abend steht eine große Abschluss-
party für die Teilnehmer auf dem
Programm.

echte Herausforderung bei Gluthitze: Rund 100 Nachwuchssportler zeigten sich trotz tropischer Temperaturen hochmotiviert beim 19. Tenniscamp
auf den außenplätzen von Blau-Weiß aachen.

„Die kinder haben
weniger Zeit, um auf
dem Tennisplatz zu
stehen. Deswegen
bieten wir immer öfter
solche Camps in den
Ferien an.“
MArC ZAndEr, MiTGliEd iM
VorsTAnd Von BlAu-WEiss

„Bühne 78“ mit schmissiger komödie. Von schwerenötern und stewardessen.

EinPerpetuumMobile der Liebe
VonValerie BarSig

Aachen. „Ich rekrutiere meine Ver-
lobten aus dem Personal der Flug-
gesellschaften“ – auf harten Tobak
muss sich jeder Feminismusver-
fechter bei diesem Stück einstel-
len: Bei der Premiere von „Boeing
Boeing“ der „Bühne 78“ geht es
turbulent zu und das, obwohl sich
die Schauspieler selbst nicht in die
Luft begeben.
Architekt Bernard (gespielt von

Dirk Kaußen) ist kein Freund von
Monogamie und hat deshalb
gleich drei Freundinnen, allesamt
auch mit ihm verlobt und ihres
Zeichens Stewardess bei Swiss Air,
PanAm und Air France. Dass jede
von ihnendie schönste Flugbeglei-
terin ist, die er je gesehen hat, das
sagt der Schwerenöter seinen Da-
men, ohne rot zu werden. Koordi-
nation, strengste Organisation
und absoluter Überblick über die
Flugpläne sind die Qualitäten, die
in Bernards „Perpetuum mobile
der Liebe“ essenziell sind.

Vom Flugplan hängt alles ab

Als er Besuch von seinem Freund
Robert (Frank Debye) bekommt,
zeigt dieser sich zwar zunächst
skeptisch von Bernards Auf- und
Ab (-flug) der Liebe, ist aber immer
mehr beeindruckt. Wenig begeis-
tert von noch einem Besucher in
Bernards Heim ist Haushälterin
Berthe, die ohnehin findet, dass es
ein Dienstmädchen unter solchen
Umständen nicht leicht hat. „Der
wohnt jetzt bei uns? Als wenn wir
hier nicht schon genug Verkehr
hätten!“ Die wesentliche Frage des
Stücks aber bleibt: Was passiert,
wenn die Flugzeiten sich ändern?
Und: Wem gefällt welche Stewar-
dess am besten?
Besonders überzeugen in der

turbulenten Komödie, die aus der
Feder des Franzosen Marc Camo-
letti stammt, die schnellen Wort-
wechsel zwischen Robert und
Berthe und die drei Damen vom
(Luft-) Fach, die sich allesamt an
das Sprechen mit schweizer, fran-
zösischem oder amerikanischem
Akzent gewöhnenmussten.
„Ich kenne den Film zum

Stück“, erzählt Zuschauer Dieter
Wetzels. 1965 kam das Stück an

den Broadway und auch der Film
erschien im selben Jahr. „Die Um-
setzung hier ist wirklich gut, das
Zuschauenmacht Spaß.“Wunder-
bar durchdacht ist auch das Büh-

nenbild des Stücks. Je nach Dame,
die gerade zu Besuch ist, passen
Bernard und Robert das drehbare
Bild an der Wand an, ein willkom-
mener Gag beim Publikum. Auch
die Architektenwohnung Ber-
nards, in der sich die Komödie ab-
spielt ist durchgestylt bis ins letzte
Detail. Beleuchtete Bar, ein biss-
chen Glas hier, ein wenig Kubis-
mus da, das klassische schwarze
Ledersofa undMuschelsessel kom-
biniert mit Sommerfarbe „Beere“
überzeugte auch das Publikum.
„Amüsant, unterhaltsam, alles in
allemwunderbar“, urteilt auch So-
phia Schwind.

Liebeleien, Lügereien und ein Leichtfuß: Bernard (Dirk kaußen) hat seine
Damen– stewardessen bevorzugt – meist besser im Griff als seinen Ter-
minkalender. Das kann Turbulenzen zur Folgen haben. Foto: kurt Bauer

Tierische Impressionen: doris ott zeigt ihre Werke in der stadtbibliothek

Grenzlandschaft inspiriert
Aachen. Mit ihrem Fotoapparat ist
Doris Ott ständig unterwegs um
einen besonderen Moment einzu-
fangen. Doch nicht im Trubel der
Stadt, sondern in der Stille: In der
Landschaft rund um Aachen-Ors-
bach an der niederländischen
Grenze sucht sie nachdempassen-
den Motiv. Dann geht es an die
Staffelei, in leuchtenden, satten
Farben malt sie detailgetreu die
Landschaft mit ihren Wild- und
Nutztieren nach. Die Fotografie ist
dabei nurMittel zum Zweck.
„Meine Hauptakteure sind im-

mer die Tiere“, erklärt die Berufs-
kolleg-Lehrerin für Gestaltung
und Technik. Rund 15 große Lein-
wände mit ihren Acryl-Malereien
hängen im Erdgeschoss der Stadt-
bibliothek Aachen. Die Serie heißt
„Inspiration Mergelland“ und
macht den Besucher durch die
leuchtenden Farben sofort auf sich
aufmerksam. „So viel Publikum
wie hier kriegt man in keinem an-
deren Haus in Aachen“ sagt Man-
fred Sawallich, denn jeden Tag
strömen die Bücherfreunde jedes
Alters in die Couvenstraße. Doch
gleichzeitig profitiert auchdie Bib-
liothek von den Besuchern der
Ausstellung.
„Ich finde es toll, dass es so ein

regionalnahes Thema ist. Denn

meist sind die Ausstellungen, die
wir zeigen, sind losgelöst von der
Stadt Aachen“, sagt Swallich. Für
die Malerin war die ländliche
Landschaft Inspiration für ihre
erste Bilderserie. Drei Jahre lang
arbeiteteDorisOtt daran.Die knal-
ligen Farben sind dabei ihr Mar-
kenzeichen: „Ich glaube, ich
könnte nie mit Grau- oder Pastell-

tönen arbeiten“, sagtDorisOtt. Als
Grafikdesignerin hat sie gelernt
detailgetreu zu arbeiten, „so kom-
men auch die ornamentalen Mus-
ter zustande.“ Mit diesen verwan-
delt sie die Weiten der Grasland-
schaft inMosaike. Die Ausstellung
findet während der Öffnungszei-
ten der Stadtbibliothek noch bis
zum 22. September statt. (kh)

Farbstarke Bilder in der stadtbibliothek: Doris ott, hier mit Manfred sa-
wallich, dem Leiter der einrichtung. Foto: andreas Herrmann

st-Marien-Gesangsverein startet jetzt mit gezielter Nachwuchsförderung.

Charmeoffensive fürChormusik
Von günTher Sander

Horbach. „In den Kindern von
heute liegt die Zukunft der Chöre.
Hierfür müssen wir selbst etwas
tun“, hat Theo Brauers, Geschäfts-
führer des St.-Marien-Gesangver-
ein, festgestellt. Problem erkannt,
jetzt geht es darum, es abzustellen.
Die „Meistersinger“ des St.-Ma-

rien-Gesangvereins und der Kir-
chenchor St. Cäcilia, beide aus
Horbach, haben sich verstärkt da-
für eingesetzt, dass über den Vor-
sitzenden des Chorverbandes der
Städteregion Aachen, Wilfried
Leisten, und ausgeführt von Do-
zenten des Chorverbandes NRW,
eine „Musikalische Basisschu-

lung“ für Erzieherinnen und Erzie-
her im Kindergarten der Pfarre St.
Heinrich, Wiesenweg 26, in Hor-
bach stattfindet.
Theo Brauers berichtet, dass be-

reits 20 Teilnehmer aus der Region
Aachen erstmals am22. September
ab 10 Uhr in sechs Unterrichts-
stunden an die Musik herange-
führt werden.

Zertifikat zumAbschluss

Auf dem Programm stehen eine
Grundlagenmusiklehre, Stimmbil-
dungsübungen sowie das kindge-
rechte Singen in der richtigenTon-
höhe. „Die Schulung schließt für
jeden Teilnehmer mit einem vom

Chorverband NRW ausgestellten
Zertifikat ab“, sagt Brauers.
Der Horbacher Kindergarten

und auch die Kindergärten der
weiteren Teilnehmer bekommen
vomChorverbandNRWdie „Tonis
singt“-Plakette ausgehändigt. Die
beiden Erwachsenenchöre aus
dem „Dorf der Sänger“ wollen mit
diesem Schulungsangebot dazu
beitragen, dass in Kindergärten,
später auch in Grundschulen,
„mehr gemeinschaftlich“, also im
Chor, gesungen werde. „Unsere
HorbacherGrundschulkinder und
die aus dem Kindergarten möch-
ten gerne im kommenden Jahr
wieder ein Kinder-Musical einstu-
dieren“, gibt Brauers zu verstehen.

Wermit der Crew der „Bühne 78“
noch einmal Höhenluft schnuppern
möchte, kann das am 24., 25. und
26. august jeweils um 19.30 Uhr im
Ludwig-Forum an der Jülicher
straße tun.

„Last Minute“: Noch gibt
es weitere Termine

KurznoTierT
kommunale kompetenz
in der Baukultur
Aachen.Der Förderverein „aa-
chen_fenster – raum für bauen
und kultur“ lädt zu einer Veran-
staltung amDienstag, 28. Au-
gust, 18.30 Uhr, ins Aachen-
Fenster am Büchel, Buchkre-
merstraße 2. Das Thema lautet
„Kommunale Kompetenz Bau-
kultur“.Wie kann Baukultur in
der kommunalen Praxis ge-
stärkt werden?Welche Instru-
mente und Verfahren können
zur Steigerung der „Kommuna-
len Kompetenz Baukultur“ bei-
tragen? Das waren die zentralen
Fragen, denen das Aachener
Planungsbüro „Heinz Jahnen
Pflüger Stadtplaner und Archi-
tekten Partnerschaft“ in einem
Forschungsvorhaben des Bun-
desinstituts für Bau-, Stadt- und
Raumforschung nachging. Ein
großer Teil der Verantwortung
für das baukulturelle Gesche-
hen liegt auf kommunaler
Ebene bei den Vertretern der
Kommunalpolitik und den
kommunalen Verwaltungen. Es
ist daher wichtig, gerade bei
diesen Gruppenwie in der Bür-
gerschaft das Bewusstsein für
Baukultur zu stärken. Hierzu
wurde ein „Werkzeugkasten der
Baukultur“ erarbeitet, in dem
27 Instrumente beschrieben
sind, mit deren Hilfe Baukultur
besser erreicht werden kann.

Kreißsaalführung
im Marienhospital
Burtscheid.DasMarienhospital
lädt amMittwoch, 22. August,
um 18 Uhr zur Kreißsaalfüh-
rung und zum Info-Abend
„Praktische Säuglingspflege“.
Kinderkrankenschwestern in-
formierenüber über richtiges
Wickeln und Tragen und geben
Tipps, wenn das Neugeborene
schreit. Treffpunkt ist im
Haupteingang, Zeise 4. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmel-
dungen werden im Kreißsaal er-
beten unter☏ 6006-302.
Aachener Zeitung
21.08.12

Aachener Nachrichten
16.08.12



Wir sind auch in den Ferien für Sie da!

(v.l.n.r.): Gustav Dormanns, das Königspaar Nicole und Frank Prömpeler, Prinz Max
Prömpeler und das scheidende Königspaar Gaby Schumacher und Karl Meeßen.

Foto: Katsaitis-Schmitz

Burtscheid. Max und
Frank Prömpeler schießen
sich gekonnt nach vorne.

Wenn schon, denn schon –
so ist das im Hause Pröm-
peler. Als in der Karnevals-
session 2008 Frank II.
Prömpeler den Prinzen-
thron bestieg, folgte vier
Tage später Söhnchen Max
als Märchenprinz - jetzt ist
es umgekehrt.
Sohn Max (15) wurde bei
den St. Johannes-Bogen-
schützen Burtscheid Prinz
und gleichzeitig auch Ver-
einsmeister der Jungschüt-
zen. Unter zwölf Bewer-

bern holte sich Vater Frank,
der bereits 1997 König der
Tellschützen wurde, kurze
Zeit später den Königsvo-
gel. Prömpeler durfte als
Ehrenmitglied der Johan-
nes-Bogenschützen mit um
den Königsvogel schießen.
„Ich schieße nur um den
König, wenn Max Prinz
wird“, erklärte Prömpeler
vorab. Prinz Max erblickte
vor 15 Jahren das Licht der
Welt, als Vater Frank sei-
nen Königsball feierte.
Als Königin strahlt Gattin
Nicole nun mit ihren bei-
den Majestäten um die
Wette. Vereinsmeister der

Altschützen wurde Josef
Lammertz und Ehrenkönig
Andy Ratzke von den
Oberforstbacher St. Ro-
chus-Schützen. Der 1. Bru-
dermeister Gustav Dor-
manns ehrte bei der
Matinee Frank Meeßen mit
der bronzenen sowie Burk-
hard Mangartz und Helmut
Pöttgens mit der silbernen
Vereinsnadel. Der 1. Bru-
dermeister des Landesver-
bandes, Simon Robert,
zeichnete Daniel Meeßen
mit dem silbernen Ver-
dienstorden und Detlef Ap-
puhn mit dem St. Sebastia-
nus-Ehrenkreuz aus. (tis)

Schützenkönig und Schützenprinz im Hause Prömpeler

Wenn der Vater
mit dem Sohne...

Aachen. Tiere sind die
Hauptakteure in den far-
benfrohen Werken von
Doris Ott. Prachtvolle Ac-
rylmalereien aus dem
Grenzland sind jetzt in der
Ausstellung „Inspiration
Mergelland“ bis zum 22.
September in der Stadtbi-
bliothek Aachen (Cou-
venstraße 15) zu sehen.

Wenn man die naturgetreu-
en Arbeiten der passionier-
ten Malerin sieht, kann
man sie kaum von Fotogra-
fien unterscheiden. Mal
finden sich Kühe und
Schafe in einer herrlich
grünen Landschaft und
schauen dem Betrachter in
die Augen. Mal steht ein
Hahn vor leuchtend rotem
Hintergrund und bietet ei-
nen wahren Hingucker.

„Die Tiere stehen im Mit-
telpunkt meiner Werke und
Farbe ist mir sehr wichtig.
Ich könnte nie in Pastell
oder Grautönen arbeiten“,
erklärt Ott, der man die
Freude an der Kreativität
schnell anmerkt.

Inspirationen treffen
auf Acryl

Inspiration holt sich die
gebürtige Stolbergerin und
abgeschlossene Diplom-
Grafik-Designerin in der
Gegend um Orsbach, im
Mergelland. „Hier wohne
ich seit rund drei Jahren
mit meiner Familie. Es bie-
ten sich immer wieder fan-
tastische Anblicke und
Aussichten, die ich mit der
Kamera einfange“, erklärt
die Malerin.

Die festgehaltenen Eindrü-
cke verarbeitet sie an-
schließend in Acryl.
Und die Reihe der Land-
schaftsimpressionen mit
Tieren soll noch weiterge-
hen. „Die Grenze zwischen
den Niederlanden und
Deutschland sowie die dort
herrschende Stimmung in-
spirierten die Künstlerin zu
dieser Bildreihe. Realisti-
sche Objekte werden dabei
vor farbenfroher Kulisse
abgebildet“, sagt Manfred
Sawallich, Leiter der Stadt-
bibliothek Aachen.
Das wechselnde Licht, die
Weite der Landschaft so-
wie die Wild- und Nutztie-
re, die diese Gegend prä-
gen, würden die Basis ihrer
Arbeiten bilden. „Doris Ott
kommt es dabei immer auf
den besonderen Augen-

blick der Begegnung zwi-
schen Mensch und Tier
an“, betont Sawallich.
Mit dem Mittel der Male-
rei begegnet Ott nun der
Natur und der Tierwelt.
„Es ist ein Pool, aus dem
ich nicht endende Motive
schöpfen kann. In meinen
Bildern versuche ich, spon-
tane und gezielte Begeg-
nungen mit den Tieren –
den Ausdruck in ihren
Gesichtern, ihre Körper-
sprache und ihre Verbin-
dung zur Umgebung als
Einheit festzuhalten“,
schildert Ott. Nach Otts
Grafik-Studium folgte ein
Lehramtsstudium an der
Universität Essen und eine
Lehrtätigkeit für Kunst und
Gestaltungstechnik am Be-
rufskolleg.

Nina Krüsmann

Doris Ott in ihrer aktuellen Ausstellung. Foto: Krüsmann

Natur und Tierwelt in Acryl
Ausstellung „Inspiration Mergelland“ von Doris Ott in der Stadtbibliothek

Aquafitness Aachen-West, Haus Hörn Mi. 12.09. 18.30 Uhr
Mo. 03.09. 20.30 Uhr

Aquapower Aachen-West, Haus Hörn Do. 13.09. 20.00 Uhr
Yoga Aachen-Zentrum, Kulturfabrik Mi. 12.09. 18.00 Uhr

Mi. 12.09. 19.10 Uhr
Rückenfitness Aachen-Zentrum, Tanzhaus Mi. 05.09. 19.00 Uhr
Rückenfitness
mit Pilates Aachen-Zentrum, Kulturfabrik Mi. 12.09. 20.20 Uhr
Body Workout Aachen-Zentrum, Kulturfabrik Di. 11.09. 18.30 Uhr

Di. 11.09. 19.30 Uhr
Pilates Aachen-Zentrum, ajstudio Mi. 05.09. 10.30 Uhr
Weitere Kurse und Anmeldung bei PraeVita Aachen, 02 41 - 41 20 15 36
www.praevita.com info-aachen@praevita.com Alle Kurse gehen über 10 Wochen

Ihre Krankenkasse zahlt mindestens 75 € der Kursgebühr!
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NurMarquardt kann es!
Allerbestes zum besten Preis!

Hasencleverstraße 18 (Nähe Tierpark)
52066 Aachen
Tel. 0241/59009 Täglich a

b 15 Uhr
geöffnet

Ex-Welt- & Asienmeister
Chul-Hwan Kim (9. Dan)

unterrichtet

TAE KWON DOTAE KWON DO
Koreanische Kampfkunst
für Kinder (ab 4 Jahren), Jugendliche

und Erwachsene

�� Fördert Konzentration,
Disziplin,
Selbstvertrauen

�� Bietet einen guten Aus-
gleich zum Alltag

ab 45,- ¤/m2
inkl.: – Intro Natursteinteppich

– Versiegelung
– Komplettverlegung

Super Sonntag
Ausgabe 19.08.2012
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P r o g r a m m

13.-16.09.12
Open-air in der City
Eintritt frei

Aachen
September
Special

Vom 13. bis zum 16.09.2012 lädt 
das „AachenSeptemberSpecial“ 
mit einem vielfältigen Mix inter-
nationaler, nati onaler und loka-
ler Künstler in die Aachener Alt-
stadt ein.

Ihr Umzug an den Rand Aachens beflü-
gelte die diplomierte Grafik-Designerin 
und passionierte Malerin zu einer Bilder-
reihe, in der realistische Objekte vor einer 
farbenfrohen Kulisse abgebildet werden. 

„Landschaft und Tiere sind die Themen 
meiner Malerei. Hier in Aachen-Orsbach, 

Inspiration	Mergelland
Wer im Frühjahr die gleichnamige 
Ausstellung in der Aachener Sparda-
Bank verpasst hat, bekommt nun bis 
zum 22. September Gelegenheit, Do-
ris Ott‘s Werkschau in der Stadtbib-
liothek Aachen zu besichtigen. wo die Grenze zwischen den Niederlan-

den und Deutschland verläuft, herrscht 
eine besondere Stimmung. Das wechseln-
de Licht, die Weite der Landschaft und die 
Wild- und Nutztiere, die diese Gegend 
prägen, inspirieren mich Tag für Tag“, be-
schreibt Doris Ott ihre Acrylbilder. Dabei 
kommt es ihr auf den besonderen Augen-
blick der Begegnung zwischen Mensch 

und Tier an: „In meinen Bildern versuche 
ich, spontane und gezielte Begegnungen 
mit den Tieren – den Ausdruck in ihren Ge-
sichtern, ihre Körpersprache und ihre Ver-
bindung zur Umgebung als Einheit festzu-
halten.“ Die Ausstellung ist während der 
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek in der 
Couvenstraße 15 zu besichtigen, der Ein-
tritt ist frei.

Die Zuckerrüben werden am Samstag ab 
13 Uhr und am Sonntag ab 10 Uhr mit his-
torischen Traktoren angeliefert. Anschlie-
ßend wird der Transport durch Güterzüge 
auf der Schiene demonstriert, wie er noch 
vor 50 Jahren in den ländlichen Gebieten 
üblich war. Bei trockenem Wetter werden 
auf einem Feld in der Nähe des Bahnhofs 
Schierwaldenrath Erntevorführungen 
gezeigt. An beiden Tagen, wie auch am 
Wochenende davor, ist die im Jahre 1914 
gebaute Dampflokomotive 99 6101 der 
Harzer Schmalspurbahnen zu Besuch 
und zieht die Züge der Selfkantbahn. Am 
Samstag fährt der erste Dampfzug ab 
13 Uhr den ganzen Nachmittag und am 
Sonntag ab 10.30 Uhr den ganzen Tag ab 
Bahnhof Gangelt-Schierwaldenrath nach 

Lebendige	Vergangenheit
Am Wochenende des 29. und 30. September findet bei der Selfkantbahn im 
Kreis Heinsberg das Herbst- und Erntedankfest statt. Zuckerrüben und Dün-
ger, Kartoffeln und Kisten - alles, was heute der Lkw transportiert, wurde frü-
her mit der Eisenbahn befördert. Die Selfkantbahn, die einzige noch erhalte-
ne schmalspurige Dampfkleinbahn in Nordrhein-Westfalen, erinnert an diese 
Zeit mit Verladearbeiten auf dem Bahnsteig in Gangelt-Schierwaldenrath.

Geilenkirchen-Gillrath (an der B 56) und 
zurück. In der großen Fahrzeughalle am 
Bahnhof Schierwaldenrath ist die Samm-
lung historischer Dampf- und Dieselloks 
sowie Personen- und Güterwaggons aus 
allen Epochen der deutschen Kleinbahn-
geschichte zu besichtigen. Zudem wird 
die Ausstellung „Ein Jahrhundert Ver-
kehrsschilder in Deutschland“ gezeigt. Der 
Eintritt zur Ausstellung und zur Fahrzeug-
sammlung ist frei.

Weitere Informationen zum Programm 
erhalten Sie unter Tel.: 0241/8 23 69 (Ge-
schäftsstelle Aachen der Selfkantbahn) 
und Tel.: 02454/66 99 (Bahnhof Schierwal-
denrath) bzw. finden Sie im Internet unter 
www.tbr-server.de/selfkantbahn.

Geboten wird auf vier Bühnen ein ab-
wechslungsreiches, buntes Programm 
von über 30 Live-Konzerten, das für je-
den Musikliebhaber etwas bereit hält: 
von Pop, Latin, Ska, Soul über Blues- 
und Deutsch-Rock bis Gipsy-Swing. 
Den „Öcher Ovvend“ gibt es am Frei-
tag, dem 14. September, um 20.15 Uhr 
auf dem Münsterplatz. Neben Man-
fred und Jan Savelsberg wird Jupp 
Ebert den Abend von Öcher für Öcher 
unter dem Motto „Opene Pläj Nomme-
re zwei“ maßgeblich mitgestalten. Der 
Eintritt ist bei allen Konzerten frei. Wei-
tere Informationen zum Programm 
finden Sie auf ausliegenden Pro-
grammheften bzw. im Internet unter  
www.aachenseptemberspecial.de.

Open-	
air-	
Festival
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